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DOSSIER

vertreibt.» Nestlé akzeptiert dahet
kulturelle und soziale Untetschiede und ist

gegen jede Disktiminietung. Auch
andeie globale Unternehmen, wie
beispielsweise Novartis, orientieren sich
zunehmend «aus ethischen sowie
geschäftspolitischen Gründen an Verhaltensnormen,
welche die Gesundheit, die Sicherheit und
die Umwelt achten» {Novartis-'Qericht
1997, Gesundheit, Sichetheit und
Umwelt). Global tätige Unternehmen denken

datübet nach, im Jahresbericht ein

spezielles Kapitel übet konkiete Schlitte
im Rahmen det sozialen Verantwortung
einzuiichten.

Pionierleistungen schaffen
Wettbewerbsvorteile

Netzweike zwischen den neuen Autoritäten

einei globalen Wiitschaft etmöglichen
eine «global governance for sustainable

human development». Vieles lässt hoffen, dass

die zukünftigen Vetantwoitungsttägei einet

globalen Wirtschaft ihre Verantwortung
aktiv wahrnehmen. Veischiedene Untet-
nehmen leisten konktete und spütbate
Beittäge, um die Lebensgiundlagen dei
Menschen in den Entwicklungsländern zu
veibessein. Solche Pionieileistungen zahlen

sich langfristig als Wettbewetbsvotteile
aus.

Es liegt
insbesondere

auch im

langfristigen

Interesse der

Wirtschaft,

dass die

potentiellen
Wachstumsmärkte

der Zukunft

nicht ihrer

existentiellen

Grundlagen

beraubt werden.

MARKT UND MENSCHENWÜRDE

Die Uno wiid untet dem Titel «2B2M»

(Two Billion to Matket) ein Projekt statten,

welches in enget Zusammenaibeit mit
dei Business Community Vothaben zum
Auf- und Ausbau det Basisinftastiuktut
und zui Steigetung des Bildungsniveaus
unteistützen witd.

Schlussbemerkungen

Die «Logik des Maiktes» zwingt im Zuge
dei Globalisietung viele Unternehmen,
ihie Ptoduktionszentten an die jeweils
günstigsten Ptoduktionsstandoite zu vet-
lagetn; diese befinden sich oft in
Entwicklungsländern. Es stellt sich füi jeden
Unternehmet, weichet global atbeitet, die

Frage, welchen Weg ei zwischen kutzfiisti-
get Gewinnmaximieiung und Nachhaltig-
keitsptinzip einschlägt. Fühlende Welt-
untetnehmen nehmen in zunehmendem
Masse in enget Zusammenaibeit mit
NGO's sowie internationalen Oiganisationen

ihie neue Verantwortung waht, im
Rahmen globale! Netzweike dafüt Sotge

zu tragen, dass ökonomische Abhängigkeiten

in unterentwickelten Landein nicht
missbiaucht weiden; denn es liegt
insbesondere auch im langfristigen Interesse dei

global players, dass die potentiellen Wachs-

tumsmätkte dei Zukunft nicht ihtet
existentiellen Gtundlagen beraubt weiden.
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